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 VOLLE SONNENKRAFT FÜR SPILLERN 
 

Spillern hat sich im Bezirk Korneuburg zu einem 
regionalen Vorreiter für erneuerbare Energien 
entwickelt. Ein zentraler Pfeiler der Strategie sind die 

„Sonnenkraftwerke“ auf den öffentlichen Gebäuden. 
Die PV-Anlagen im Zentrum (Volksschule, Gemeinde-

zentrum, Kindergarten) von Spillern haben eine 
Gesamtleistung von 200 kWp. In ganz Spillern wurden 

bereits vier PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung von 
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292 kWp durch Bürgerbeteiligung umgesetzt. In den 
nächsten Jahren sollen noch weitere Anlagen folgen. 

Um den produzierten Strom nicht nur ins Netz 
einzuspeisen, geht Spillern moderne Wege. Die 

„Erneuerbare Energiegemeinschaft Spillern“ sorgt 
dafür, dass grüner Strom dort verbraucht wird, wo er 

entsteht – direkt im Ort. Werden Sie heute noch 
Mitglied und profitieren so vom günstigen Tarif. 
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Das Anrufsammeltaxi „Korneuburg-mobil“ steht vor 

dem Ende: Ab Juli 2026 wird das erst im Herbst 2024 

gestartete Angebot eingestellt. Die 13 beteiligten 

Gemeinden wollen keine weiteren finanziellen Mittel 

bereitstellen. Damit verliert der Bezirk bereits zum 

zweiten Mal innerhalb weniger Jahre ein ergänzendes 

Mobilitätsangebot für Menschen ohne eigenes Auto. 

„Korneuburg-mobil“ sollte Lücken im öffentlichen 

Verkehr schließen und fehlende Querverbindungen 

zwischen Gemeinden abdecken. Das System brachte 

Fahrgäste unter anderem zu Bahnhöfen, Arztpraxen 

oder Einkaufsmöglichkeiten. Bereits das Vorgänger-

modell „IST-mobil“ war Anfang 2024 trotz hoher 

Förderungen durch Gemeinden und Land Nieder-

österreich wirtschaftlich gescheitert und in Konkurs 

gegangen. Als Nachfolgelösung hatte Landeshauptfrau-

Stv. Udo Landbauer das Projekt „Weinviertel West“ 

angekündigt – ein neues, integriertes Anrufsammeltaxi 

für die Region. Die Umsetzung verzögert sich jedoch 

massiv. Das NÖ Verwaltungsgericht untersagte bereits 

Ende 2025 die Vergabe an einen Anbieter. Nach einem 

Einspruch eines Konkurrenten steht der Verdacht 

einer unzulässigen Bevorzugung im Raum. 

Damit dürfte der Bezirk wahrscheinlich zumindest ein 

Jahr lang ohne Anrufsammeltaxi auskommen müssen. 

Kritik kommt vor allem an den ÖVP-geführten 

Gemeinden auf, die das Aus des Angebots offenbar in 

Kauf nehmen. 

 

 

 
 

Im Mai fand bereits der 51. 

Wandertag des SV Spillern 

statt. Diese tolle Veranstalt-

ung ist seit den 70er-Jahren 

ein Fixpunkt im Spillerner 

Veranstaltungskalender. Ein 

großer Dank gilt dem Sport-

verein Spillern für die gewohnt perfekte Organisation 

und den reibungslosen Ablauf. Wir erreichten mit 

unseren 55 Anmeldungen den hervorragenden 3. Platz. 

Unser Vorsitzender Martin Senekowitsch nahm 

gemeinsam mit seinem Stellvertreter Wolfgang Kowar 

den Pokal entgegen 

(Bild oben links). 

Bezirksvorsitzender 

BR Martin Peterl 

überbrachte am 

Samstag seine Pokal-

spende persönlich 

und besuchte dabei 

die erste Labestation. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

GR Dieter Kubinger, SPÖ-Spillern Vorsitzender gf. GR Martin 

Senekowitsch, GR Patrick Kleinbauer und gf. GRin Gabi Stefansich 

betreuten bei der Maifeier gekonnt den Stand mit den Getränken. 
 

In Spillern fand unsere Maifeier bereits am letzten April-

Wochenende statt. Die Feier stand ganz im Zeichen 

der Bildungs- und Familienpolitik. Bei strahlendem 

Sonnenschein bauten wir alles auf, um die Gäste 

kulinarisch zu verwöhnen. Traditionell sorgte die 

Schützenkapelle aus Stockerau für die feierliche Um-

rahmung. Ortsparteivorsitzender Martin Senekowitsch 

begrüßte als Ehrengast unseren SPÖ-Bezirksvor-

sitzenden Bundesrat Martin Peterl. In seiner Festrede 

lobte Peterl Spillern als Vorbild im Kinderbildungs-

bereich. Er betonte die Bedeutung der vorschulischen 

Erziehung für die soziale Chancengleichheit. Nach 

Einbruch der Dunkelheit bildete der stimmungsvolle 

Fackelumzug den Höhepunkt dieser gelungenen Feier. 

 

 
 

  

Team Spillern SPÖ 
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In der Landstraße 50 wurde das Projekt „Junges 

Wohnen“ erfolgreich realisiert. Auf einem Baurechts-

grund der Marktgemeinde Spillern errichtete die 

gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft Pielachtal eine 

moderne Wohnhausanlage mit 10 Wohnungen. Das 

Projekt bietet leistbaren, energieeffizienten Wohnraum 

speziell für junge Menschen unter 35 Jahren. 70 Prozent 

der neuen Wohnungsmieter:innen sind aus Spillern und 

die restlichen Mieter:innen kommen aus der 

unmittelbaren Umgebung. Wir freuen uns sehr, dass 

dieses wichtige Projekt nun realisiert werden konnte. 

 

 

 

 

 

 

Sophie Montsch, 28 
 

Beruf: Kindergartenpädagogin 

 

Spillern ist: meine Heimat, 

mein Lebensmittelpunkt. 

 

Ich engagiere mich, weil: es 

mir wichtig ist, aktiv an der 

Gestaltung meines Wohnortes 

beteiligt zu sein. 

 

Warum im Team Spillern – SPÖ: der Teamgeist und der 

gute Zusammenhalt haben mich motiviert für das Team 

Spillern – SPÖ aktiv im Gemeinderat tätig zu sein. 

 

Wie stellst du dir Spillern in 25 Jahren vor: ich hoffe, 

dass wir die Natur erhalten können und Spillern noch grüner 

wird. 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Klubsprecher Max Fidler und SPÖ-Vorsitzender Martin Senekowitsch 

begrüßen unsere neue Gemeinderätin Sara Bayat und bedanken sich 

gleichzeitig bei Sabrina Zehetmayer für ihren Einsatz.  
 

Sara Bayat (44) zieht neu in den Gemeinderat ein. Sara 

lebt seit 2018 mit ihrem Mann und ihrem Sohn in 

Spillern. Beruflich arbeitet Sara seit vielen Jahren im IT- 

und Digitalisierungsbereich des Gesundheitswesens 

der Stadt Wien in leitender Funktion. Verantwortung, 

Lösungsorientierung und der wertschätzende Umgang 

mit Menschen prägen dabei ihren Alltag. Sie folgt auf 

Sabrina Zehetmayer. Sabrina begann Anfang Mai einen 

Job in der Gemeindeverwaltung. Da uns als Team eine 

saubere Trennung von Politik und Beruf besonders 

wichtig ist, legte sie wegen dieser Unvereinbarkeit 

konsequent ihr Mandat nieder. Wir danken Sabrina von 

Herzen für 16 Jahre engagierte Arbeit im Gemeinderat. 

 

 

 

 

 

Alexander Aigner, 42 
 

Beruf: Fachbereichsleiter 

Ausbildung beim Roten Kreuz 

in Schwechat  

 

Spillern ist: für mich seit 16 

Jahren mein Lebensmittelpunkt 

und für mich einer der 

schönsten Orte. 

 

Ich engagiere mich, weil: ich 

die Zukunft und Lebensqualität von allen Spillerner:innen 

aktiv mitgestalten will. 

 

Warum im Team Spillern – SPÖ: weil ich ein Teamplayer 

bin und gerne in einem starken, verlässlichen Team arbeite. 

 

Wie stellst du dir Spillern in 25 Jahren vor: als starke 

Gemeinde, in der Zusammenhalt, Nachhaltigkeit und 

Lebensqualität im Mittelpunkt stehen. 
Medieninhaber (Verleger): Sozialdemokratische Partei – SPÖ Bezirksorganisation Korneuburg 
Herausgeber: Vorsitzender Mag. Martin Senekowitsch, Parkstraße 22, 2104 Spillern 
Hersteller: Wilhelm Bzoch Ges.m.b.H.; Herstellungsort: 8962 Gröbming - Wiener Straße 20, 2104 Spillern 

Offenlegung der Blattlinie gemäß Mediengesetz: Wahrung der Interessen der Mitglieder im Sinne des Parteiprogrammes 



4 

 

 

 

team_spillern_spoe 


